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Der Mensch im Mittelpunkt:  
Mikrofinanzierung weltweit

Betrachtet man die Mikrofinanzie-
rung in einer weltweiten Perspektive 
und sucht nach einem prägenden 
Wesensmerkmal, so ist es dieses: 
Wirtschaftlich armen Bevölkerungs-
schichten den Zugang zu Basisfinanz-
dienstleistungen zu ermöglichen, zu 
Sparen, Krediten und Versicherun-
gen. Aber funktioniert dies auf allen 
Kontinenten?

Die Antwort ist eindeutig: Mikrofinan-
zierung funktioniert überall – aber über-
all anders, denn die Rahmenbedingun-
gen sind sehr unterschiedlich. Ländliche 
Gegenden oder städtische Gebiete, Indi-
vidual- oder Gruppenkredite, Kredite für 
Marktfrauen, Händler, Kleinbauern oder 
kleine Produzenten, Männer oder Frauen 
als Kreditnehmer, trockene oder subtropi-
sche Regionen mit oder ohne Infrastruktur 
und mit oder ohne Gefahr von Naturkata-
strophen, Bevölkerungen unterschiedlichs-
ter Kulturen und Mentalitäten. Entschei-
dend ist die Tatsache, dass sich Mikrofi-
nanz, will sie erfolgreich sein, jeweils den 
örtlichen Bedingungen anpasst. Dynamik, 
Flexibilität und Vielfältigkeit zeichnen die-
sen Markt aus. 

Außerdem steht hier der Mensch in beson-
derem Maße im Mittelpunkt: Auf seine 
individuellen Fähigkeiten kommt es an. Wo 
es keine banküblichen Sicherheiten gibt, ist 
die einzige Garantie der Mensch selbst. Wir 
haben es mit einer Assetklasse zu tun, bei 
der sich nicht die Kunden am Produkt aus-
richten, sondern das ganze System sich auf 
seine einzige Sicherheit – den Menschen 
– einlässt. Manche sagen, die Armen seien 
nicht „bankable“ – Mikrofinanz beweist das 
Gegenteil. Gleichwohl gibt es weltweit glei-
che Kernbedingungen und Skaleneffekte, 
die für einen messbaren und nachhaltigen 
Erfolg dieses Instrumentes stehen. Dazu 
gehören fachliche Professionalität ebenso 
wie eine klare Unternehmensphilosophie 
und kompromisslose Kundenorientierung. 
Auch dies sind Gründe, warum eine Anla-
ge in Mikrofinanz als Beimischung in ein 
diversifiziertes Vermögensportfolio für eine 
werteorientierte Stiftung sinnvoll sein kann. 
Finanzielle und soziale Rendite zu erwirt-
schaften – ein Mehrwert, der diesem Sektor 
entspricht.

Ass. jur. Michael P. Sommer, Direktor Aus-
land/Nachhaltigkeitsmanagement, BANK 
IM BISTUM ESSEN eG, michael.sommer@ 
bibessen.de

Glossar

Mikrofinanzierung
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